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ernard „Ennatz“ Dietz ist Fußballfreunden 
in ganz Deutschland ein Begriff : Der geborene 
Bockum-Höveler fühhrte diie e FuFuFußbßbßbßbalalala l-l-l-NaNaNaNatititiiononononalalalal---
mannschaft  bei der EEuropamameieiistststereerscscscchahahaftftft ft 1111989898980 0 00 ininini   
Italien als Kapitän zum mmm TiTiteetel.l.l. FFFFürürürür ddddenenenn MMMMSVSVSV DDDDuiuiuis-s-s-
burg und Schalke 04 ababa solvieiertrte e deder LiLinknksverteeididdidi-i-
ger zwischen 1970 unddd 191 86 495 Erstligaspiele ununnd d d 
schoss 77 Tore – und iiisst ddddamit bis heutee dder ttttoroororgegege-
fährlichste Verteidiger r r deder r rr Bunddese lil gagegeschihichcchchtetete...

Das Fußbalalllspielen llllerere ntnte ee e BeBBB rnardd d DiDietetz z auuf f dedeen nn
Straßen Booockumuu -Hövelelells.s. „„„DaDaDaDammammalsls kkonooonntn e maman n errsttst 
mim t zehnn JJahahren in einen Fußßbab lllllveevererereininin gggeheehenen. 

VoVorhrherer habbenen wwirirr TTTurururnininiererere ee mmmimitt StStttraraßeßenmnmanann-n-
scschahaftftenen aususgegespsppieieieltltlt. . WiWiWiirrrr JuJuJuJungnggs s s auauaus s s ddeder r 

GoGoete hehestraaßeße ggegeggenen dddieie KKKKinindeder r auaus s deder r 
MaMaririenenstttraraaßeße uundnd so o weweititi ererr.“.“ RRunund d 6060 
KiKiK ndndderere aaususu ddererr NNNacaca hbhbhbarararscscschahah ft ft sspipielele teten n n 
innnn solololchchchenenenn TTTururrnininierererenenen mmmmmitiittit.. DiDiDiee e zoogegegen nn 
sisichch iin den FeFeriririienennn ssschchhchonon mmaal über einenene 
Wochhhe hin. „„WiWiWiWir r r hahahhh ttttttene  sogar einnnne e e e
Meisteeerschallee aauauus sss PrPPrresese spappe. Nachhhh 

dem Finann le am Saaamsmsmstatag g zozogegeenn wir damiiit t
im Fahrrada -Korrso dddurururchch ddieie Sttrt aßen.“

NaNachch ddererrr SSchchululllee eeee ababbbsososos lvlvlvieieiertrte e BeBernrnara d Dietz eieie ne 
Lehrhre e als s ScS hlhlosser. PPararallallelelell l dududurcrcr hlhlhlieieieff f erer ddieiie JJugugenendd-
mamamannnnn scschahah ft enen des SSV V BoBoBockckckumumum-H-HHövövövelelel.. „P„Pününnktktktlilil chchh 
anan mmeie nenemmm zehhnten GeGeG bububurtrtrtststs agagag hhhieieieltltlt mmmiririr mmmeieiein n n
Onkel denn AuAA fnahhmeantrtragagag dddesese SSV V unununteteeter r r dididie e e NaNaNaseseses “,“,“, 
schmunzeltlt dder eeheh maalilil gegege NNatatioioionanaanalslslslspipipipielelelelerererer. AlAlAlAls s sss 
16-Jähriger wuwuurdr e e erer eeersrsrstmmmals innn dddieieie eerrsrstete LLanannndededded s-s-s
liga-Mannschhaftaftft  berufefenn. „Spannenenendnddd wwararenen ddamammalala s ss 
natürlich die Deerbrbbysysy ggegegenenen Arminiaiaia BBocockukum-m-m HöHöHH veeeel l l 
mit regelmmäßig üübebeer rr 10100000 ZZZusususchcc auerrn"n"nn , , errininnnennertrt sssicicich h h
DiD etz. Mein Meeissteter r r wawar r AnAnhähähängngngerer derer AArmmiiniaaaa.. .
Weennn  ich im Derby eiein n n TöTörcrchheeen n gegeemamamm ccht hahabebe, habe 
icich heieineWWocochellang gnuur rDrDD ecksksara beitenbbekekommmmemm n“,
lacht der Europamemeisteer.r. 

19197070 vvererpflpfl ichchtetetete der MMMSVSV DDuuisbburrg BeBernnara d 
Dietz alls PrProfiofiffußußbaballllerr.. „D„DDasas iistst nnnatatürürlilichhch kkkeiein n 
Vergleich zu heute, allein wwasas ddieie GGehehälälteterr anangehtht.
Aber für keine Milillionn wwürürdeded iichch eeininnee SeSeSekukukundndde e
meiner Zeiit t alals s PProfiffußußballllerer hherergegebebeen!n!“,“, bbete onont t 
BeB rnard DiD etz. Heue te iist er imm VVororststand dedes s MSMSM V V 
Duisburg tätigg. DaDanen been n betrtreieibtbt BBBernard Dietz mmitit  
seinnemem SS hohnn ChChhririststiaiaan n eieinee FFußußu ballschule. HiHiere  
ststehht der Spaß am „S„S„ trtraßa enenfufußballll“ im Vordergrrunund d 
–– unu d vielleicicht ein kkommem nddere EEuropammeie sts er aufuf 
dedem Platz…… ■■

Vom Straßen-
fußballer zum 
Europameister

„Für keine Million 
würde ich eine 

Sekunde meiner Zeit 
als Profi fußballer 

hergeben!“ 

Bernard Dietz 
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Sebastian Schubert ist schon viel 
herumgekommen. Der Hammer Kanute ist 
schon seit über zwanzig Jahren auf den 
Gewässern Hamms und der ganzen Welt 
aktiv. Sebastian Schubert betreibt Wild-
wasser-Kanuslalom – und schwimmt 
beständig auf der Erfolgswelle: schon 2005 
hat er seinen ersten Europameistertitel im 
Jugendbereich gewonnen, zuletzt ist er 2014 
und 2015 mit dem deutschen Team Euro-
pameister geworden.  „Mit dem Kanusport 
angefangen habe ich auf der Lippe bei 
Schloss Heessen. Wenn die Lippe mal mehr 
Wasser führt, macht es da richtig Spaß, 
dann bilden sich schön große Wellen“, 
erinnert sich Sebastian Schubert. Heute 
trainiert er in ganz Europa, von der 
Slowakei bis Großbritannien. Europameis-
terschaft en sind für den Athleten etwas 
ganz besonderes, „vor allem der Moment, 
in dem auf dem Siegertreppchen die Nati-
onalhymne gespielt wird“, strahlt Sebas-
tian Schubert. Toller Eff ekt seiner Reisen 

quer durch Europa sind die Freundschaft en 
zu Menschen aus den verschiedensten 
Ländern. Von Europa hat der Kontinental-
meister also schon einiges gesehen!

Nicht nur Sebastian Schubert hat auf 
Hammer Gewässern die ersten Meter in 
Richtung Europameister absolviert. Die 
Brüder Jonas und Niklas Kell sind beide seit 

ihrer Kindheit im Ruderclub Hamm aktiv. 
Wenn sie gerade nicht im Boot über dendas 
kühle Nass gleiten, studieren beide Ma-
schinenbau an der RWTH Aachen. Im 
vergangenen Jahr haben sie gemeinsam im 
Zweier die Hochschul-EM gewonnen. „Das 
Niveau war bei der Europameisterschaft  
unglaublich hoch, teilweise waren Athleten 
der Nationalteams dabei“, berichtet Jonas 

Hamm ist eine Stadt des Sports – gleich fünf Sportler und eine 
Sportlerin aus Hamm haben im vergangenen Jahr einen 
Europameistertitel gewonnen! Die Aktiven sind dabei in den 
unterschiedlichsten Disziplinen erfolgreich.

„Ihr seid 
Europameister!“

Sebastian Schubert
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Kell. Nach diversen Siegen bei deutschen 
Meisterschaften auf Hochschul- und 
Vereinsebene war die Europameisterschaft  
der erste internationale Titel für Jonas und 
Niklas Kell – „und damit bisher eindeutig 
unser wichtigster Erfolg“, freut sich Niklas 
Kell. „Wir haben alles abgerufen. Zum rich-

tigen Zeitpunkt haben wir das perfekte 
Rennen abgeliefert. Das war unser abso-
lutes Highlight!“, sind sich die Brüder einig. 

Der SV Westfalia Rhynern hat die Saison 
auf einem guten fünften Platz abge-
schlossen. Daran hatten zwei Europa-
meister ihren Anteil: Jan Apolinarski und 
Christoph Debowiak sind Spieler des 
Fußballteams der Ruhr-Universität Bo-
chum. Im vergangenen Jahr haben sie mit 
der „RUB 11“die Hochschul-EM in Kroa-
tien gewonnen. 14 Uni-Mannschaft en aus 

ganz Europa haben sich bei der Europa-
meisterschaft  gemessen. „Die EM war eine 
tolle Erfahrung! Es war super interessant, 
Studenten aus den verschiedenen Ländern 
kennenzulernen und sich auszutauschen, 
über das Studium oder den Sport“, berichtet 
Jan Apolinarski. Die Reise zur Europa-
meisterschaft  hat sich die Mannschaft  über 
Förderung und Sponsoring finanziert. 
„Wir haben uns bei möglichen Sponsoren 
vorgestellt und versucht, sie von unserem 
Team zu überzeugen. Das war ziemlich 
spannend, schließlich mache ich so etwas 
bald berufl ich“, schildert Christoph Debo-
wiak die nötigen Organisationen vor der 
EM. Die beiden Fußballer aus Hamm 
studieren Sportwissenschaft en in Bochum. 
Ihr nächstes Ziel ist der deutsche Hoch-

schul-Meistertitel. So wollen sie sich für die 
kommende Europameisterschaft  qualifi -
zieren – und ihre Erfolgsgeschichte fort-
schreiben.

Inken Plengemeyer braucht ein gutes 
Auge und eine ruhige Hand. Sie ist Sport-
schützin bei der Schießgesellschaft 
Hamm. Dass sie über beides in hohem 
Maße verfügt, hat sie bei der Europameis-
terschaft  in Slowenien bewiesen: Inken 
Plengemeyer wurde dort im Juli 2015 
Team-Europameisterin über 300 Meter 

Distanz. „Beim Schießen benötigt man 
eine hohe Konzentration, viel Feingefühl 
und Ausdauer“, macht Inken Plengemeyer 
deutlich, dass neben Auge und Hand noch 
viel mehr zur Treff sicherheit gehört. Ihre 
erste Europameisterschaft  war für sie ein 
großes Event – und gleich überaus erfolg-
reich! „Als ich mit meinen Schüssen fertig 
war kam ein Kollege und sagte uns ‚Ihr seid 
Europameister!‘ Das konnte ich erst gar 
nicht glauben – und kann ich eigentlich 
heute noch nicht!“, lacht Inken Plenge-
meyer. Bei der EM fühlte sie sich wie in 
einer großen Familie. „Alle waren total 
hilfsbereit und standen sofort mit Rat und 
Tat zur Seite, egal aus welchem Land“, freut 
sich die Europameisterin. „Ich hatte die 
ganze EM hindurch ein gutes Gefühl – das 
hat sich auf meine Schüsse übertragen.“ ■   

Jan Apolinarski und Christoph Debowiak

Inken Plengemeyer

Jonas und Niklas Kell (Mitte)
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Stark                                             
in Europa 

Ob zu Wasser, in der Luft, über die Schiene oder auf der Autobahn – Hamm bewegt. Mitten in Europa nutzen Un-
ternehmen in Hamm die optimalen Handelswege für ihre engen Geschäftskontakte mit dem benachbarten Aus-

land. Egal ob Import oder Export – die zentrale Lage bietet den Akteuren auf beiden Seiten viele Vorteile.

Mit dem „Ultra-Rotor“ hat die Altenburger Maschinen Jäckering GmbH als Teil der Jäcke-
ring-Gruppe ein Produkt entwickelt, mit dem Getreide, aber auch andere Nahrungsmittel 
und Produkte getrocknet und vermahlen werden. Neben dem Hauptgeschäft sfeld, dem 
Mahlen und Weiterverarbeiten von Weizen in der Großmühle des Hammer Hafens, wer-
den vom Gelände der Th yssen Draht AG aus Luft wirbelmühlen unter dem Namen „Ultra- 
und Super-Rotor“ weltweit erfolgreich verkauft . In Europa wird die Lösung für komplexe 
Mahlanlagen zum Beispiel in Dänemark, Irland, Portugal und Ungarn eingesetzt.

In Brüssel ist ein Hammer Bier in 
(fast) aller Munde: Das Kloster-
Pilsener mit dem typischen Klos-
ter-Mönch und dem Hammer 
Stadtwappen ist das bekannteste 
Produkt der Hammer Kloster-
Brauerei. Seit 2011 wird das Bier 
mit neuer Rezeptur von Norbert 
Rabe gebraut und verkauft . 2015 
wurde das Bier vom Brüsseler „In-
ternational Taste & Quality Insti-
tute“ ausgezeichnet – mit drei von 
drei möglichen Sternen. Norbert 
Rabe liefert regelmäßig Bier über 
die Landesgrenzen – und auch 
seine Limonaden treffen den 
Geschmack vieler Europäer.

Céline Morin, in Frankreich geboren und 
aufgewachsen, lebt und arbeitet in Hamm. 
Erfolgreich schloss sie in Frankreich das Ab-
itur und Studium zum Magister in den wirt-
schaftlich angewandten Fremdsprachen 
Englisch und Deutsch ab. In Deutschland 
folgten anerkannte Abschlüsse als staatlich 
geprüft e Übersetzerin und Dolmetscherin 
mit der Note „sehr gut”. Als Mitglied des 
Bundesverbands der Dolmetscher und 
Übersetzer kennt sie die Bedeutung des ge-
sprochenen Wortes in vielen Bereichen. Ihr 
Hauptinteresse gilt jedoch wirtschaft lichen 
Kooperationen. Für Unternehmen, die ihre 
Geschäft stätigkeit Richtung Frankreich aus-
dehnen möchten, recherchiert sie Markt-
chancen, bahnt Kontakte an und begleitet 
bei Verhandlungen. Dabei nutzt sie nicht 
nur ihre sprachlichen Kompetenzen, son-
dern auch ihre Netzwerke und interkultu-
relles Fingerspitzengefühl.

Kurzporträts drei weiterer in Europa tätiger 
Hammer Unternehmen auf der nächsten Seite
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Weit über die Grenzen der Stadt Hamm hi-
naus ist auch das Gartencenter Hesse in 
Hamm eine bekannte Marke. Das Familien-
unternehmen blickt auf eine 66-jährige Un-
ternehmensgeschichte zurück. Seit Anfang 
des Jahres hat das Gartencenter einen be-
merkenswerten Schritt gemacht: Mit dem 
Anschluss an die holländische Kooperation 
„intratuin“ gehört das Center jetzt zum 
größten Verbund mit fast 60 Gartencentern. 
Mit 97 Prozent kennt fast jeder Niederlän-
der die Marke „intratuin“, die nun auch in 
Deutschland expandiert. Das Gartencenter 
Hesse ist damit der größte Standort in 
Deutschland.

Die Firma Hauschild Engineering hat mit 
dem „SpeedMixer“ ein Mischgerät entwi-
ckelt, das schnell, effi  zient, blasenfrei und 
geräuscharm arbeitet. Damit ist es interes-
sant für Einsätze in der Forschung und Ent-
wicklung,  für Labore und zur Qualitätssi-
cherung. Der Einsatz dieser Misch-
technologie zieht sich durch fast alle Indus-
triezweige, wie beispielsweise in der Phar-
mazie, Biotechnologie, Elektrotechnik, Kle-
be- und Verbundstofft  echnik, Lack- und 
Farbproduktion. Eine große Rolle spielt der 
Speed-Mixer vermehrt aber auch in der 
Produktion von Kleinmengen bis  zehn Ki-
logramm in unterschiedlichsten Industrien. 
Das Familienunternehmen verkauft  seine 
Maschinen in über 40 Länder, in Europa 
hauptsächlich nach Frankreich, Großbri-
tannien, Finnland, Irland, Island, Norwe-
gen, Schweden, Italien, Polen, Schweiz, 
Spanien, und Tschechien.

Vor allem Tierbesitzer sind sicherlich schon 
einmal mit Nahrungsergänzungen aus 
Hamm in Berührung gekommen: Die Fir-
ma Canina pharma GmbH hat sich auf den 
Vertrieb von Nahrungsergänzungsmitteln 
und Pfl egeprodukte für Tiere spezialisiert. 
Das Unternehmen beschäft igt unter ande-
rem einen Tierarzt, der für Produktentwick-
lung, Produktberatung, Mitarbeiter- und 
Kundenschulung im In- und Ausland ver-
antwortlich ist. Über 200 Artikel werden in 
annähernd 3.000 deutschen Zoofachge-
schäft en, Tierheilpraxen und Apotheken 
vertrieben. Auch das europäische Ausland 
(so Bulgarien, Finnland, Griechenland, Lu-
xemburg oder Malta) wird von Hamm aus 
mit Canina-Produkten beliefert.

Stark in Europa
Fortsetzung von Seite 9
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Mit interessanten Fakten und Geschich-
ten informiert sie der Historiker und  
„hauptamtliche Römer“ Christoph Aß-
mann über die Techniken von vor rund 
2000 Jahren – von Lastkränen und Katapul-
ten über Aquädukte und Straßen bis hin zu 
Fußbodenheizungen und Schwimmbädern. 

Nicht nur Zuhören ist gefragt. Schon bei 
der ersten Kennenlern-Runde wurden die 
Jungen und Mädchen gleich selbst aktiv: 
Gewichte heben, Holzgegenstände ohne 
Nägel und Klebstoff  erstellen oder ein was-
serdichtes Dach decken. An insgesamt 35 
Mitmachstationen können die kleinen und 

Hightech vor 2000 Jahren
„Lasst uns eintauchen in das Römische Reich!“ Gemeinsam gehen die Schülerinnen und Schüler der sechsten 
Klasse der Martin-Luther-Schule zu einer Entdeckungstour durch die „Hightech Römer“-Ausstellung im Gustav-

Lübcke-Museum, die seit Anfang Mai bereits von 3000 Kindern und Erwachsenen besucht worden ist.

großen Besucher etwa eine römische Stadt 
planen, Wasser aufwärts fl ießen lassen, Brü-
cken bauen oder mit Hilfe von Flaggensig-
nalen eine römische SMS schreiben. Die 
Gruppe der 13-jährigen Dilan entschied 
sich dafür, ein Mosaik zusammenzusetzen: 
„Das macht Spaß, es soll ein großes Herz 
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werden.“ Bei den Römern bestand ein Mo-
saik aus bis zu 10.000 Steinen pro Quadrat-
meter – in der Ausstellung reichten 144 
Steine, um die Aufgabe zu absolvieren.

Beim Triumphogen-Bau standen Schü-
ler Saip und seine Kollegen zuerst etwas 
ratlos vor den Blöcken, weil sie nicht alle 
darauf stehenden römischen Zahlen ent-
schlüsseln konnten. „Dann klappte aber 
alles bestens“, wie er stolz verkündete. Der 
Schlussstein  musste genau in der Mitte po-
sitioniert werden – die heikle Stelle, weil er 
alle anderen Steine zusammenpresst und so 
für die Stabilität verantwortlich ist. 

Ebenfalls Neuland für die Schüler waren 
die Dachdeckerarbeiten. Stellvertretend für 
sie  der 13 Jahre alte Din: „Das haben wir 
alle zum ersten Mal gemacht“ – und das mit 
Bravour. Sie mussten die fl achen und run-
den Pfannen nach einem genauen System 
auf- und nebeneinander legen, damit kein 
Regen durchdringen kann. Und dann fi el 
noch ein Rekord: Auf dem Kriegsschiff   be-
folgte die Crew  schlagkräft ig den Appell, 
auf die Trommel zu hören und in deren Takt 
zu rudern, und legte 15,7 Seemeilen zurück. 

Das Urteil der Schüler „Wir fi nden die 
Ausstellung toll.“ Auch Klassenlehrerin Ju-
lia Reiter und Hans Püttmann, der kommis-
sarische Schulleiter, sind begeistert: „Im 
Moment steht römische Geschichte auf dem 
Stundenplan. Da war es ein positiver Zufall, 
dass Rom zu Gast im Museum ist. Hier wer-
den viele weiterführende Informationen 
anschaulich vermittelt.“ ■
 
 

Juli-Termine
3. Juli: 11.30 Uhr, Führung „Hightech 

Römer“   10. und 24. Juli: jeweils 11.30 

Uhr Familienführungen    12. Juli:  Sommer-

ferienkus „Die Römische Spiele-Seite“ 

Vormerken: am 28. August  großer 

Römertag im Gustav-Lübcke-Museum
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Das gilt auch für das Maskottchen Con-
rad, den radelnden Hamster. Der Sympa-
thieträger begeistert die Besucher an 
den Raststationen und steht gerne für 
Erinnerungsfotos zur Verfügung. 
Diesmal sind auch Hattrop und 
Hattropholsen wieder als Dorfsta-
tionen auf dem Soester Stadtgebiet 
mit Torwandschießen und einer 
Strohballenburg zum Toben dabei. 
Acht weitere Raststationen laden 
zum Verweilen ein – mit Kaff ee und 
Kuchen, Bratwurst, Waff eln, und Ge-
tränken, aber auch mit Duschen und 
vielen anderen erfrischenden Ideen.

Um 11 Uhr wird das Sattel-Fest in Hamm 
offi  ziell von Oberbürgermeister Th omas 
Hunsteger-Petermann eröff net. Anschlie-
ßend sind alle eingeladen, den OB ein Stück 
auf zwei Rädern zu begleiten. Auf der ge-
samten Strecke erwarten die Teilnehmer 
zahlreiche Attraktionen. So allein drei Fahr-
radmärkte: in Hamm, Welver und Soest, die 
alles rund um das Rad präsentieren – neu-
este Technik, Radreisen, touristische Infos 
und Unterhaltungsprogramme für die gan-
ze Familie. Fünf Hammer Radhändler sind 
vor Ort, die die Radler kompetent beraten  
oder die neusten Fahrradmodelle für eine 
Probefahrt zur Verfügung stellen. 

Die AOK bietet die beliebte Stempelpass-
Aktion und die Sparkasse ein Gewinnspiel. 

Die Räder rollen
Ob Radfahrer, Biker, Velofahrer oder Radler: Sie alle haben Spaß, in die Pedale zu treten. Und genau das können

 sie gemeinsam mit Tausenden Anderen ganz entspannt beim Sattel-Fest. Denn am 24. Juli heißt es wieder:                      
Freie Fahrt für Radler von Hamm nach Soest.

Die Stadtwerke Hamm spenden in Süddin-
ker Energie in Form von Bananen. Rad-

touristiker aus der ganzen Republik 
stellen die verschiedensten Radrou-

ten und Freizeitmöglichkeiten vor. 
Hier fi ndet sicher jeder die passen-
de Tour für den nächsten Urlaub. 

Für gute Laune sorgt das „´t Bra-
bants Fietsharmonisch Orkest“ – 

natürlich auf dem Rad. Ebenso wie 
Ulrich Lübke auf dem historischen 

Hochrad oder seinem 100-jährigen 
hölzernen Laufrad. Nicht so alt, gut in 

Schuss und echte Schnäppchen sind die 
Räder der Fundversteigerung. Sportlich 
wird es bei der Mountainbike und BMX-
Show oder bei der Premiere von Mr. M., der 
Einradartistik zeigt. Selbst aktiv werden 
können die (kleinen) Gäste beim Seilpar-
cours der Wipfelstürmer oder auf dem Feu-
erwehrauto – einer Riesenhüpfb urg mit 
Rutsche. Bühne frei heißt es nachmittags 
im Musikpavillon, den „Groove Jet“ mit Co-
versongs rockt. Außerdem präsentiert die 
Waldbühne Heessen Ausschnitte aus ihren 
Sommerstücken. Desweiteren zeigen die 
Tanzschule Güth sowie das T&L-Dance-
Studio ihr  Können. 

Übrigens: Dieses Mal ziert Maskottchen 
Conrad den Erinnerungspin. Und auch ei-
nen Kaff eebecher, der ebenfalls eine schöne 
Erinnerung an das Sattel-Fest ist. ■

Foto: Wiemer

Sattel-Fest
Termin: 24. Juli – von 9 bis 18 Uhr
Route: ausschließlich auf der für Rad-
fahrer freigegebenen Strecke zwischen 
Hamm und Soest 
Fahrradmärkte: in Hamm (Kurhaus-
garten), Welver (Markt) und Soest 
(Vreithof)
Verpfl egung: insgesamt zehn Raststati-
onen auf der Strecke Hamm-Soest
Müde Beine: Bus oder Bahn mit zusätz-
lichen Fahrten. Empfehlung: 9-Uhr- 
Tagesticket für fünf Personen. 
Internet: www.sattel-fest.de
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Klassik: Musik mit der Geige auf höchstem

Gemeinsames Erinnern: Oberbürgermeister Th omas 
Hunsteger-Petermann und der Herringer Bezirksvor-
steher Klaus Alewelt haben in Frankreich an der zent-
ralen Gedenkfeier für die Opfer des Ersten Weltkrieges 
teilgenommen. Die Hauptzeremonie fand am Bein-
haus von Douaumont statt, einer Grabstätte für 130.000 
gefallene Soldaten aus Frankreich und Deutschland. 
An ihr beteiligten sich 4.000 junge Menschen aus 
beiden Ländern, um das Gedenken aufrechtzuer-
halten. „Es war“, so der Oberbürgermeister, „eine 
würdige und äußerst bewegende Feier, die niemand 
von uns vergessen wird. Die Geschichte hat gezeigt, 
dass Versöhnung immer möglich ist: Für mich ist es 
ein großes Geschenk, dass die einstigen Kriegsgegner 
heute enge Vertraute und Freunde sein können.“

„FREUNDSCHAFT IST EIN
GROSSES GESCHENK“
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Mi, 06.07.16
KlassikSommer 2016: Frühe 
Sinfonien und Konzertarien 
Mozarts (Akamus Berlin)
Gut Kump  
20:00 Uhr  
 
Do, 07.07.16
KlassikSommer2016: Gypsy ś 
Style (Baiba & Lauma Skride/
Daniel Müller-Schott)
Kurhaus Bad Hamm  
20:00 Uhr  
 
Sa, 09.07.16
KlassikSommer 2016: Wildes 
Holz - "Astrein!"
Volksbank Hamm - 
Mitgliederoase  
20:00 Uhr  
 
So, 10.07.16
Kastanienfest Männergesang-
verein 1926 Westtünnen
Dietrich-Bonhoeffer-Schule 
(Schulhof) 
11:00 Uhr   
 
So, 10.07.16
Mitmachen: Offenes 
Singen 2016
Musikpavillon im Kurhausgarten  
15:00 Uhr  
 
Mi, 13.07.16
Kunst-Dünger 2016: "Der 
Sound der Karibik" mit Flori's 
Lemon Bar
Marktplatz an der Pauluskirche 
19:30 Uhr / 20:50 Uhr

  
 

Di, 05.07.16
Vortrag: Brasilien in der Krise
Volkshochschule Hamm im 
Heinrich-von-Kleist-Forum 
19:30 Uhr 

Mi, 13.07.16
Kunst-Dünger 2016: "The 
Incredible Box"
Marktplatz an der Pauluskirche  
20:00 Uhr  
 
Mi, 20.07.16
Kunst-Dünger 2016: "Liebe 
oder: In seinem Garten liebt 
Don Perlimplin Belisa"
Musikpavillon im Kurhausgarten  
20:00 Uhr  
 
Mi, 27.07.16
Kunst-Dünger 2016: "Wir 
treffen uns im Paradies"
Marktplatz an der Pauluskirche  
20:00 Uhr

So, 03.07.16
Hindu-Tempelfest - Festumzug
Sri Kamadchi Ampal Tempel  
12:00 Uhr  
 
Mo, 04.07.16
Karibik-Night Wiescherhöfen
Schützenplatz am 
Feldlerchenweg 

 

Sa, 09.07.16
Püttstock Festival Vol. 01
Kulturrevier Radbod
19:00 Uhr

Sa, 16.07.16
13. Hallohparkfest
Hallohpark  
13:00 Uhr

So, 24.07.16
11. Sattel-Fest - Freie Fahrt 
zwischen Hamm und Soest
Kurhausgarten  
09:00 Uhr  
 
Sa, 30.07.16
40. Kurparkfest
Kurhausgarten Bad Hamm  
17:00 Uhr

Sa, 02.07.16
KammerMusik zur Marktzeit: 
Godela Bozetti & Friedemann 
Dipper
Pauluskirche  
11:15 Uhr  
 
Sa, 02.07.16
„Lob und Dank“ - Konzert 
zugunsten der Neugestaltung 
des Gemeindehauses in 
Hamm-Herringen
Ev. Pfarrkirche St. Victor  
18:00 Uhr  
 
So, 03.07.16
Gesungener Seelenschmerz: 
Maria Carvalho & Trio Fado
Musikpavillon im Kurhausgarten  
15:00 Uhr  

Mi, 13.07.16
KlassikSommer 2016: 
"Harlekin sucht Kolumbine" 
(Martina Gedeck/Sebastian 
Knauer)
Gut Kump  
20:00 Uhr  
 
Sa, 16.07.16
KlassikSommer 2016: Delta Q 
- Wann, wenn nicht wir
Flughafen-Hangar  
20:00 Uhr  
 
So, 17.07.16
Mission: Soul - Yellow Express
Musikpavillon im Kurhausgarten  
15:00 Uhr  
 
Do, 21.07.16
KlassikSommer 2016: 
Faltenradio
Schloss Oberwerries 
19:00 Uhr   
 
Sa, 23.07.16
KlassikSommer 2016: Klazz 
Brothers & Cuba Percussion: 
Classic meets Cuba
Schloss Heessen  
19:00 Uhr  
 
So, 24.07.16
KlassikSommer 2016: 
"Auto!Auto!"
Audi-Potthoff-Hangar  
19:00 Uhr

Sa, 02.07.16 & Sa, 09.07.16
Tauschbörse: Fußball-EM
Zentralbibliothek im 
Heinrich-von-Kleist-Forum  
10:00 Uhr

So, 03.07.16
Rundfahrt: MAXI-Radroute*
Treffpunkt: "Insel" - 
Verkehr & Touristik
09:00 Uhr

Veranstaltungskalender
Juli 2016

BILDUNG

BÜHNE

EVENTS

Fr, 16. - 17.11.12, 10 Uhr
Bildungsmesse Hamm
Zentralhallen Hamm

Mi, 06.07.16, 20:00 Uhr
KlassikSommer: Mozart II
Gut Kump

So, 10.07.16, 15:00 Uhr
Mitmachen: das Offene Singen
Musikpavillon, Kurhausgarten

Fr, 03.07.2016, 09:00 Uhr
Rundfahrt: MAXI-Radroute
"Insel" - Verkehr & Touristik

Fr, 03.07.16, 12:00 Uhr
Hindu-Tempelfest Festumzug
Sri Kamadchi Ampal Tempel

FREIZEIT

KONZERTE
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jeden Samstag
"play mobil" - Eine Aufforde-
rung zum Spielen
Maximilianpark Hamm   

So, 03.07.16
KinderTheaterWerkstatt des 
Helios-Theaters: "Augenblicke"
Kulturbahnhof  
16:00 Uhr 

Sa, 09.07.16
Fledermaussafari
Maximilianpark Hamm  
21:00 Uhr  

Di, 12.07.16
Sommerferienkurs (mit 
Voranmeldung, ab 8 Jahre) mit 
Christoph Aßmann
Gustav-Lübcke-Museum Hamm  
10:00 Uhr 

So, 17.07.16
Herr H ist da
Maximilianpark Hamm 
15:00 Uhr 

So, 31.07.16
Piratenfest
Maximilianpark Hamm  
14:00 Uhr

So, 03.07.16, 10.07.16 u. 
24.07.16
Offene Sonntagsführung: 
Familienführung Hightech 
Römer
Gustav-Lübcke-Museum Hamm  
11:30 Uhr  

So, 03.07.16 - So, 04.09.16
Angelika Kraft
Maximilianpark Hamm  

So, 03.07.16
2. Heessener Tag der Vereine 
im Rahmen des Heessener 
Stadtbezirksfestes
Heessener Markt  
11:00 Uhr    

So, 10.07.16
Hamm (nicht nur) für 
Neubürger und Neugierige*
Treffpunkt: Gustav-Lübcke-
Museum (Museumsshop)  
10:30 Uhr  
 
Sa, 16.07.16
Rad: Hammer Westen - Kanal, 
Hafen, Zeche und viel Natur*
Treffpunkt: "Insel" - 
Verkehr & Touristik
10:00 Uhr    
 
So, 17.07.16
Tour 2: Unter anderem 
Kurpark, Schloss Heessen, 
Schloss Oberwerries, Maxipark 
und Burghügel Mark*
EVORA-Arena  
10:30 Uhr u. 15:00 Uhr 
 
So, 17.07.16
Märchenhafte Pfade - Natur 
und Märchen im Kurpark*
Cafe im Kurhaus Bad Hamm  
11:00 Uhr  

Fr, 29.07.16
Auf Leonardo da 
Vincis Spuren*
Mersch & Röper  
16:00 Uhr  
 
So, 31.07.16
Vielfältige Religionen: Kirche, 
Moschee oder Tempel*
Treffpunkt: "Insel" - 
Verkehr & Touristik  
10:00 Uhr 

bis So, 25.09.16
40 Jahre Playmobil - Eine 
Abenteuerreise durch die Zeit
Maximilianpark Hamm  
10:00 Uhr  

bis So, 30.10.16
"Hightech Römer" - die 
Mitmachausstellung
Gustav-Lübcke-Museum Hamm
10:00 Uhr  

bis So, 06.11.16
Kabinettausstellung: Happy 
Birthday, Hermann Stenner!
Gustav-Lübcke-Museum Hamm  
10:00 Uhr 

Sa, 02.07.16
"Schwarzmarkt"
Kulturrevier Radbod  
17:00 Uhr  
 
So, 03.07.16
Second-Hand-Modemarkt
Zentralhallen Hamm  
11:00 Uhr  

So, 31.07.16
Sammler-, Antik- und 
Trödelmarkt
Zentralhallen Hamm  
11:00 Uhr

Sa, 02.07.16
Tanzbar im Enchilada
Enchilada im Kristallpalast
19:00 Uhr 
 

bis So, 10.07.16
„Innenansichten": Peter 
Rosenberger
Stadthausgalerie 
16:00 Uhr

So, 17.07.16
Offene Sonntagsführung: 
Führung zur Ausstellung 
ANGEKOMMEN. Menschen in 
Hamm
Gustav-Lübcke-Museum Hamm  
11:30 Uhr 
 
Sa, 23.07. bis Fr, 12.08.16
"Das stille Rauschen": 
Arbeiten von Konstantin 
Schulze
Kulturrevier Radbod 

bis So, 24.07.16
Osman Bol: Ausstellung „Rück-
blicke“ im St. Marien-Hospital
St. Marien-Hospital Hamm   

bis So, 31.07.16
Klaus Brandner: Viva la vida
Galerie Kley 
10:00 Uhr   
 
bis So, 31.07.16
Gisela Krause: Typographien 
und andere Bilder
Zentralbibliothek im 
Heinrich-von-Kleist-Forum 
10:00 Uhr

So, 31.07.16
Offene Sonntagsführung: 
Kuratorenführung zum Alten 
Ägypten mit Carola Nafroth
Gustav-Lübcke-Museum Hamm  
11:30 Uhr  

bis So, 07.08.16
Angekommen: Menschen 
in Hamm
Gustav-Lübcke-Museum Hamm  
10:00 Uhr

bis So, 21.08.16
Helmut Berger - BEGEG-
NUNGEN
Otmar-Alt-Stiftung  
14:00 Uhr  

MÄRKTE/
FLOHMÄRKTE

* Tickets nur im Vorverkauf in der Insel am Bahnhof oder online unter www.hammshop.de

Sa, 16.07.16, 13:00 Uhr
13. Hallohparkfest
Hallohpark

Sa, 30.07.16, 17:00 Uhr 
40. Kurparkfest
Kurpark Bad Hamm

So, 31.07.16, 14:00 Uhr
Piratenfest
Maximilianpark Hamm

PARTY

So, 24.07.16, 09:00 Uhr 
11. Sattel-Fest
Kurhausgarten
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Klinik Knappenstraße: das NEUE BETTENHAUS
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Die ebenso komfortable wie funktions-
gerechte Einrichtung verfolgt ein ganz kla-
res Ziel: das Patientenwohl. „Alles ist über-
sichtlich und schnell erreichbar aufgebaut. 
So erleichtern die Stationen der kurzen 
Wege auch die interdisziplinäre Betreuung 
der Patienten“, betont Pflegedirektorin 
Gabriele Kösters. Das Knappenstraßen-

Team freue sich auf die neuen Räume: „Un-
sere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wa-
ren in den Entstehungsprozess eingebun-
den und haben ihre neuen Arbeitsplätze 
selbst mitgeplant.“ 

„Dabei haben wir natürlich die modern-
ste Technik verwendet“, ergänzen Hans Ge-

Zimmer mit Service
Hier können sich Kranke wohl fühlen – auf den drei Stationen des neuen Bettenhauses der Klinik Knappenstraße. 

Der Neubau mit 106 Betten zwischen dem Hauptgebäude und der Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik wird am 16. Juli eröffnet. Er schafft Entlastung für die immer enger gewordene Raumsituation. Ein 

Teil der Patientenzimmer wird dorthin verlagert, während im Haupthaus Platz für neue Behandlungsräume 
entsteht. Auch für die Klinik Naussauerstraße des St. Marien-Hospitals in der Innenstadt gibt es derartige Pläne.

org Beer und Ralf Grzymalla, die die Tech-
nische Leitung des St. Marien-Hospitals 
innehaben. „So führen wir ein neues Tele-
fonsystem ein, das gekoppelt mit dem Licht-
rufsystem die Kommunikation zwischen 
unseren Patienten und dem Pfl egepersonal 
erheblich erleichtern wird.“ Auch umwelt-
freundlich sei der Neubau: „Aus ökologi-

Das neue Bettenhaus  der Klinik Knappenstraße 
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schen Gründen  und damit die öff entlichen 
Abwasserkanäle und -anlagen so wenig wie 
möglich Wasser aufnehmen und abführen 
müssen, wird das gesammelte Regenwasser 
von Dach- und Geländefl ächen über be-
grünte Mulden versickert.“

Eine komplette Etage des Neubaus ist als 
Wahlleistungsstation mit 24 Betten einge-
richtet. Zu deren Annehmlichkeiten gehört 
die Aufnahme der Patientendaten direkt auf 
dem Zimmer. Die jeweils acht modernen, 
geräumigen Ein- und Zweibettzimmer ver-
fügen über eine hochwertige Ausstattung: 
so über elektronische Betten mit Multi-
funktionsmonitor, einen Schreibtisch und 
zwei Sessel (im Einbettzimmer sogar eine 

Sitzlandschaft ), Flachbildschirme (Sky-TV 
mit sieben zusätzlichen Sendern), kosten-
loses W-LAN, Minibar mit nichtalkoholi-
schen Getränken und Snacks sowie einen 
abschließbaren Schrank mit gesonderter 
Koff erablage und Safe. 

Der Sanitärbereich ist mit bodengleicher 
Dusche, Handtuchheizung, großem Spiegel, 
Rasierspiegel und Fön ausgestattet. In der 
komfortabel möblierten Lounge können die 
Patienten und ihre Besucher sich mit Kaff ee, 
Tees, Erfrischungsgetränken und Snacks 
bedienen, in einer umfassenden Auslage von 
Tageszeitungen und Zeitschrift en stöbern 
oder sich mit Hilfe der neuen, großen Flach-
bildschirme auf dem Laufenden halten. 

Auch das Speisenangebot hebt sich von 
den anderen Krankenhausbereichen ab: Ne-
ben dem Frühstück à la carte gibt es verschie-
dene Specials wie etwa das Vitalfrühstück. 
Zum Mittagessen steht außer den drei täglich 
wechselnden Gerichten (Vollkost, leichte 
Vollkost, vegetarische Kost) eine zusätzliche 
Speisenkarte zur Auswahl. Nachmittags rollt 
dann der Servicewagen mit Kuchen, Gebäck, 
Kaff eespezialitäten und Tee durch die Zim-
mer oder in die Lounge. Auch beim Abend-
essen werden immer wieder besondere Ak-
tionen wie etwa Antipasti- oder Salatbuff et 
geboten. Um alle nicht-medizinischen Fra-
gen der Wahlleistungspatienten kümmert 
sich eine Wahlleistungsmanagerin mit ihrem 
eigens dafür geschulten Team. ■
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Klinik Knappenstraße: das NEUE BETTENHAUS
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Mit ihrer Single „Mein Herz“ legte die 
Schweizerin einen Traumstart hin. Nicht 
nur in ihrer Heimat, sondern auch in Öster-
reich und Deutschland ist sie der Top-Act 
der Schlagerszene mit ausverkauft en Tou-
ren und Platin-Alben. Im April erschien mit 
„Kick im Augenblick“ bereits ihr viertes 
Album, das sie im Gepäck hat für ihre gro-
ße Live-Bühnenshow mit Band.

Beim 40. Kurparkfest ist auch Achim Pe-
try dabei. Er tourt höchst erfolgreich mit 
Coversongs seines Vaters Wolfgang Petry 
durch Deutschland, hat aber auch jede 
Menge eigene Lieder in petto. Unter dem 
Motto „Der Wahnsinn geht weiter“ bringt 
Petry zum Beispiel die alten Hits von Petry 
senior – wie „Wahnsinn“ oder „Der Himmel 
brennt“ – mit nach Hamm.

Eröff net wird das Programm auf der 
Sparkassen-Bühne mit einer ausdrucks-
starken Sängerin: mit Lena Berg. Das Hele-
ne-Fischer-Double begeistert das Publikum 
mit einer tollen Stimme und einer ebenso 
tollen Bühnenpräsenz. Traditionell werden 
das Warm-Up, die Umbauten und natürlich 

das Finale des Bühnenprogramms von dem 
Hammer DJ Team DJ M und Mr. Light mit 
guter Laune und bester Musik gestaltet. Auf 

der Isenbeck-Bühne erwartet die Besucher 
ein Hauch Oktoberfest-Stimmung im Juli: 
Die „AlpenBANDiten“ starten eine musika-
lische Abenteuerreise von Bayern nach 
Hamm mit Partyknallern, Aprés-Ski-Hits, 
Ballermann-Hits und Volksmusik – und das 
alles live.

Lokale Bands aus Hamm präsentieren 
sich wieder auf der Stadtwerke-Bühne. Mit 
dabei die „Dukes“, die sich selbst als Knei-
penband bezeichnen. Ihre Musik erinnert 
an den „Garagensound“ der 50er-Jahre und 
lebt vom Mitmachen, Mitklatschen und 
Mitsingen. Ab 21 Uhr treibt die Band „Kult!“ 
zwei Stunden lang ihr rockiges Unwesen. 
Nach dem Feuerwerk und der Lasershow 
betritt dann die Band „Return“ für vier 
Stunden die Stadtwerke-Bühne. 

Tickets für das Kurparkfest gibt es unter 
anderem in der „Insel“ auf dem Willy-
Brandt-Platz und im Online-Shop der Stadt 
Hamm (www.hammshop.de). Die Eintritts-
karte (10 Euro, acht Euro ermäßigt) berech-
tigt auch zur Hin- und Rückfahrt mit den 
Stadtwerke-Bussen. ■

Jubiläum im Kurpark           
mit Beatrice Egli
Das Kurparkfest feiert am 30. Juli Jubiläum – mit einem besonderen Stargast: mit Beatrice Egli, die seit ihrem 
Sieg bei „Deutschland sucht den Superstar 2013“ die deutschsprachige Musiklandschaft im Sturm erobert hat.

Stargast im Kurpark: Beatrice Egli

Der Wahnsinn geht weiter: Achim Petry
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Top-Act            
„Vengaboys“

Die „Vengaboys“ als Top-Act, Gro-
veJet mit tollen Coversongs und die 
gebürtige Bockum-Hövelerin Lucia 
Carogioiello: Das Abendprogramm 
beim Hallohpark-Fest am 16. Juni 

ist mehr als vielseitig. 

Bühne frei heißt es bereits ab 13 Uhr vor 
allem für Familien: Torwandschießen, Kin-
derschminken, Fitnesstest, Tanzshow mit 
Jugendlichen oder Hüpfb urg. Gestaltet wird 
das Fest von den Vereinen und Gruppen des 
Stadtbezirks, die die Gäste mit mulit-kulti 
Spezialitäten versorgen. „Eine tolle Gemein-
schaft saktion“, freuen sich  Bezirksvorsteher 
Udo Helm und Th omas Doert vom Stadtteil-
marketing. Und bedanken sich zugleich bei 
der Spardaka Bockum-Hövel: „Ohne sie wäre 
das tolle Abendprogramm nicht möglich.“

Den Auftakt macht die Cover-Band 
„GrooveJet“. Sie besticht vor allem durch die 
Sounds der 70er bis 90er Jahre mit Tanzfl ä-

chenklassikern und Charthits. Danach ein 
besonderer Auft ritt: der gebürtigen Bo-
ckum-Hövelerin Lucia Carogioiello, die mit 
verschiedensprachigen Songs sowie einer 
Mischung aus Popmusik, Schlager und Soul 
ihr breites Repertoire zeigen wird.

Top-Act ist unbestritten die niederländi-
sche „Dance“-Gruppe Vengaboys. Seit 20 
Jahren ist sie international mit Hits wie 
„We´re Going to Ibiza“ erfolgreich. Mehr-
fach mit Gold und Platin ausgezeichnet, 
heizen die Vengaboys das Publikum mit 
schrillen Outfits, Livegesang und einer 
Menge Spaß ein. Abschluss des Hallohpark-
Festes ist  wieder die musikalisch untermal-
te Lasershow um 23.45 Uhr. ■Beste Unterhaltung beim Hallohpark-Fest: die 

„Vengaboys“ und Lucia Carogioiello 
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Gesungener Seelenschmerz
(3. Juli, 15 Uhr, Musikpavillon)
Vier ausgezeichnete Künstler bringen den 
„portugiesischen Blues“ in den Kurpark: 
Maria Carvalho ist die weiche, weibliche 
„Stimme des Fado“. António de Brito über-
nimmt mit rauchigem Timbre und starkem 
Temperament die männliche Version, dazu 
spielt er noch Gitarre. Daniel Pircher beglei-
tet den Gesang auf der Guitarra Portuguesa 
und Benjamin Walbrodt setzt mit seinem 
Cello ungewöhnliche klassische Akzente.

Lagerfeuerlieder und mehr
(10. Juli, 15 Uhr, Musikpavillon)
Einmal mehr sind alle Gesangsbegeisterten 
eingeladen, den größten Chor Hamms zu 
bilden. Das Motto lautet: „Lagerfeuerlieder, 

Starke 
Töne

Im Juli wird es „vokal“ bei den           
Konzerten im Musikpavillon:             

Neben sehnsuchtsvollem Fado              
und  kräftigem Soul ist beim               

traditionellen „Offenen Singen“            
die eigene Stimme gefragt.

Schlager, Kanon und Mundorgel – ein Kes-
sel Buntes zum gemeinsamen Lernen und 
Singen“. Da ist „House of the rising sun“ 
genauso dabei wie „Griechischer Wein“, die 

„Tante aus Marokko“ und „Hejo, spann den 
Wagen an“. Mitzubringen sind nur Spaß und 
gute Laune, die Liedtexte werden zur Ver-
fügung gestellt.

Mission Soul
(17. Juli, 15 Uhr, Musikpavillon)
Das „gelbe Dutzend“ – besser bekannt als 
Yellow Express – meldet sich erstmalig im 
Musikpavillon zum Dienst. Neben Bläsern, 
Background und Bassgitarre sorgen Key-
board, Schlagzeug und Perkussion für den 
nötigen Groove. Und natürlich der Gesang. 
Aretha ist dabei, Sam & Dave, Otis und Wil-
son auch. Und dann gibt’s da noch ein paar, 
die die Musiker ebenfalls unter den großen 
goldenen Soul-Schirm geholt haben: rollen-
de Steine, weiße Streifen … 
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Flori’s Lemon Bar (13. Juli, 19.30 Uhr/ca. 20.45 Uhr, Marktplatz Pauluskir-
che) ♦ „Gute Laune für die Ohren“ mit einem sonnig-leichten Repertoire: 
ein Mix aus dynamischen Grooves, romantischen, ruhigen und „feurigen“ 
Kompositionen der tropischen Inselwelt und vielen bekannten Soul- und 
Pophits. Steelpan, Gitarren, Cello übernehmen die instrumentale Umset-
zung, die aus Rom stammende Sängerin Floriana di Luca sorgt für die per-
fekte stimmliche Abrundung des Sounds.

The Incredible Box (Companyia La Tal, 13. Juli, 20 Uhr, 
Marktplatz Pauluskirche) ♦ In ihrer neuen Show lässt 
La Tal die alte Tradition des Wandertheaters wieder 
aufl eben: Vor 150 Jahren feierte die „Unglaubliche Kis-
te“ ihre umjubelte Premiere. Eine wunderbare und ma-
gische Show, die mit großen Talenten zu begeistern 
wusste und zu einem Dauerbrenner wurde. Heute ist 
vom Glanz der Vergangenheit leider nichts mehr übrig, 
doch der Urenkel des Erfi nders setzt alles daran, das 
Erbe zu bewahren. Schließlich sind die Kostüme und 
Kulissen noch da, zwei Assistenten hat er auch, außer-
dem noch jede Menge guter Absichten. Ob das reicht?

Liebe (N.N. Theater Neue Volksbühne Köln, 20. Juli, 20 Uhr, Musikpavillon 
Kurhausgarten) ♦ Der alte Don Perlimplin, reich aber ziemlich eigensinnig, 
wirbt um die Hand der jungen Belisa. Sie willigt auf Drängen ihrer geschäft s-
tüchtigen Mutter ein, doch das Glück steht unter keinem guten Stern, noch 
in der Hochzeitsnacht setzen Kobolde Perlimplin goldene Hörner auf. Aber 
der Don hat sich verliebt und seine Liebe ist bedingungslos. Belisa hingegen 
sehnt sich nach Leidenschaft  und als ein geheimnisvoller Fremder auft aucht, 
der ihre innigsten Sehnsüchte zu kennen scheint, sieht sie sich am Ziel - doch 
das Glück ist trügerisch.

Wir treffen uns im Paradies (Theater Fragile, 27. Juli, 
20 Uhr, Marktplatz Pauluskirche) ♦ Nach tagelanger 
Irrfahrt kommt sie an: eine große Holzkiste, der sprach-
lose Gestalten mit grauen Masken entsteigen. Wo sind 
sie hier gelandet? Ist dieses „Exil“ vielleicht die ersehn-
te neue Heimat? Mittels Maskenspiel und Installation 
erzählen die Protagonisten – neben dem Th eaterensem-
ble Menschen aus Hamm und Ahlen mit eigener Flucht-
geschichte – in dieser Collage ihre Geschichten: von 
beschwerlicher Einwanderung und gefährlicher Flucht, 
von der Ankunft  in einem fremden Land und von der 
stillen Hoff nung auf ein neues Leben.

Nachdenkliches, Fantasievolles, Turbulentes, 
Akrobatik vom Feinsten und Musik, die ins Blut 

geht: all das verspricht der Kunst-Dünger 
2016. Vom 13. Juli bis zum 10. August sorgen 

nationale und internationale Ensembles für 
große und kleine, starke wie stille Momente 

– natürlich wie immer: umsonst und draußen!
Die Termine im Juli:

Voller
Leidenschaft,
Theater und

Musik



Die umgehende Inspektion vor Ort be-
stätigte den Verdacht. „Der vorhandene 
Ölkessel aus dem Jahr 1998 war tatsächlich 
stark undicht, verlor kontinuierlich Hei-
zungswasser. Der Warmwasserspeicher zur 
Versorgung des Hotels und der Küche war 
ebenfalls abgängig“, fasst Sikora das Ergeb-
nis zusammen. „Somit war schon nach der 
ersten Besichtigung klar, dass nur eine Sa-
nierung der gesamten Heizzentrale als sinn-
volle Lösung angesehen werden konnte.“

Eine besondere Herausforderung stellte 
bei den Umbauarbeiten die Sanierung des 
alten Kamins dar. Denn: Aus Denkmal-
schutz-Gründen durft en keine sichtbaren 
Veränderungen vorgenommen werden. Die 
für die neue Brennwertkesselanlage erfor-
derliche Kunststoff abgasleitung sollte des-

halb ursprünglich vom Kaminkopf aus ins-
talliert werden. Der Einsatz einer großen 
LKW-Arbeitsbühne kam wegen der engen 
Torhaus-Durchfahrt nicht in Frage. Und der 
Versuch mit einer sogenannten Raupenar-
beitsbühne scheiterte ganz knapp: Sie reich-
te nicht ganz bis zum Kaminkopf.

Um die zwingend erforderliche Verroh-
rung dennoch vornehmen zu können, ent-
schieden sich die Stadtwerke-Fachleute, den 
Kaminschacht im Dachraum des Schlosses 
zu öff nen und von hier aus die Einsatzrohre 
in beide Richtungen einzubringen. Nach-
dem auch dieser Punkt gelöst war, konnte 
die neue Wärmeservice-Heizzentrale, die 
aus einem Öl-Brennwertkessel mit einer 
Leistung von 282 Kilowatt, einem 1.000-Li-
ter-Warmwasserspeicher und einem Vertei-

Wärme für das Schloss
Da musste schnell gehandelt werden, als die Heizung auf Schloss Oberwerries akute Probleme machte.                      
Michael Sikora aus dem Team „Energiedienstleistungen“ der Stadtwerke Hamm erinnert sich genau an                       

den Anruf aus dem Rathaus: „Der Kessel ist defekt, wir brauchen eine neue Wärmeversorgung.“

ler mit vier Heizkreisen besteht, ihren Be-
trieb aufnehmen. 

Der Wärmeservice der Stadtwerke hat 
mit der kompletten Umrüstung alle Aufga-
ben, die mit der Wärmeversorgung auf 
Schloss Oberwerries zusammenhängen, 
übernommen. Die beiden wichtigsten Vor-
teile für die Stadt Hamm als Schlossbesitze-
rin: keine Investitionskosten und eine 
15-Jahres-Garantie. Wartung, Reparatur 
und Schornsteinfegerleistung sind inklusi-
ve. Ein weiterer Pluspunkt: der 24-Stunden-
Service. Die neue Heizzentrale, die bis zu 30 
Prozent Energie einspart, ist über Mobil-
funk direkt mit der Wärmeservice-Leitstel-
le der Stadtwerke Hamm verbunden und 
kann von dieser fernüberwacht und auch 
eingestellt werden. ■

Modernste Technik – die neue Heizzen-
trale von Schloss Oberwerries



/ 31

An
ze

ig
en



32 /


